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Wie viele Stunden hat ein Tag, 
                 wenn man nicht die Hälfte davon 
      vor dem Fernseher verbringt?

         Wie lange ist es her, dass wir uns wirklich 
              anstrengen mussten, um etwas zu bekommen, 
                             das wir wollten?

          Wie lange ist es her, dass wir etwas wollten, 
                 das wir wirklich brauchten?

    Die Welt, die wir kannten, ist Vergangenheit.

           Die Welt des Kommerzes und der Dekadenz ist einer Welt 
      der Verantwortung und des Überlebens gewichen.

   Eine Epidemie apokalyptischen Ausmaßes lässt rund um den Globus 
       die Toten auferstehen, die sich an den Lebenden schadlos halten.

      Nach ein paar Wochen ist die Gesellschaft am Ende.

           Es gibt keine Regierung mehr. 

         Keinen Supermarkt. 

                  Kein Internet. 

                 Kein Kabelfernsehen.

    In einer Welt, die von den Toten regiert wird, 
                sind wir gezwungen, 
           endlich unser Leben selbst in die Hand zu nehmen.
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Zukunft … Ein großes Wort, das Rick in diesen 
schweren Zeiten und nach langer Zeit erstmals wie-
der in den Mund nimmt. Der Anblick der „Anhöhe“ und 
die Dinge, die Rick und seine Gefährten in dieser neu-
entdeckten Siedlung sehen, lassen ihn jedoch wieder 
Hoffnung schöpfen. Doch nicht alle in der Gruppe sind 
dieser Meinung, besonders nicht Michonne und 
Andrea. Zu gutmütig ist der Fremde, der sich mit dem 
Spitznamen „Jesus“ vorgestellt und sie zu seiner 
Siedlung geführt hat, obwohl man ihm in Alexandria 
alles andere als ein warmes Willkommen bereitet hat. 
Doch an die Zukunft, wie sie sich Rick für Carl und die 
anderen vorstellt, ist auch ein Deal geknüpft. Ein Deal, 
der Rick und seinen kampferprobten Gefährten, denen 
langsam die Essensvorräte ausgehen, zwar frische 
Nahrungsmittel garantiert, sie aber auch dazu nötigt, 
einen Pakt zu schließen. Ein Pakt gegen den Teufel … 
vielleicht aber auch mit ihm?
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Rick Grimes Die übrigen Überlebenden sehen den ehemaligen Polizisten 
aufgrund seiner Erfahrung und Entschlossenheit als ihren Anführer an. Doch er ist diesem 
Druck nicht immer gewachsen. Vor allem seit dem Überfall auf das Gefängnis, bei dem seine 
Frau Lori und ihre neugeborene Tochter Judith starben, sind seine Ansichten sehr radikal ge-
worden. Er leidet unter Wahnvorstellungen und spricht mit seiner toten Frau. Um seinen Sohn 
Carl zu beschützen, würde er alles tun. Rick traut niemandem mehr, auch nicht, als man seine 
kleine Gruppe einlädt, in die scheinbar sichere Gemeinde Alexandria zu ziehen. Aber gerade 
wegen seiner an Paranoia grenzenden Vorsicht wird er zum Konstable der kleinen Gemeinde 
ernannt.

Carl Grimes Ricks Sohn hat nicht nur seine Mutter und kleine Schwester 
verloren, er musste auch seinen schwer verletzten Vater ganz allein versorgen und dachte 
zwischenzeitlich, auch ihn verloren zu haben. Er glaubt, seine Kindheit sei vorbei. Er ist abge-
stumpft und zeigte keinerlei Skrupel, als es darum ging, den kleinen Ben für den Mord an sei-
nem Bruder hinzurichten. Bei einem Zombie-Angriff wird er durch einen fehlgeleiteten Schuss 
sehr schwer am Kopf verletzt. Er überlebt, hat aber sein rechtes Auge verloren.

Andrea Die frühere Anwaltsgehilfin ist durch ihr Geschick mit Schusswaffen der 
Sicherheitsgarant der Gruppe. Nach ihrer Schwester Amy hat sie inzwischen auch Dale und 
ihre beiden angenommenen Söhne Billy und Ben verloren. Nach dem Tod Dales fühlt sie sich 
mehr und mehr zu Rick hingezogen, der ihre Annäherungsversuche zunächst aber noch ab-
blockt.

Michonne Die schweigsame Schwertkämpferin war früher Anwältin und verlor 
ihre Kinder und ihren Lebensgefährten an die Zombies. In unbeobachteten Momenten sprach 
sie mit dem Geist ihres Geliebten. Nachdem der Gouverneur von Woodbury sie brutal vergewal-
tigt hatte, nahm sie blutige Rache und verstümmelte ihn. Seit sie in Alexandria angekommen 
sind, scheint Michonne aber ausgeglichener zu sein. Als Ricks Deputy muss sie ihn immer 
wieder im Zaum halten.

Glenn Wie schon in Atlanta, so kümmert sich der einstige Pizzabote und Autodieb 
auch in Alexandria um die Versorgung der Gemeinde. Er hilft Rick aber auch, Waffen aus der 
Waffenkammer zu schaffen, da die Sicherheit ihrer eigenen Gruppe nach wie vor an erster 
Stelle steht. Seit ihrem Selbstmordversuch kümmert er sich liebevoll um seine Frau Maggie.

Maggie Greene musste den Tod ihrer gesamten Familie mitansehen. 
Dadurch wurde sie depressiv und versuchte, sich umzubringen. Sie wünscht sich nichts mehr 
als ein eigenes Kind. Zusammen mit Glenn kümmert sie sich um die verwaiste Sophia. In der 
Gemeinde unterrichtet sie die Kinder.

Abraham ”Abe“ Ford In den ersten Monaten der Zombie-
Invasion wurden seine Frau und seine Tochter von Freunden vergewaltigt. Der Ex-Soldat be-
strafte ihre Peiniger auf grausamste Art, so dass Frau und Tochter vor ihm flohen. Er selbst 
ist schockiert über die Kaltblütigkeit, zu der er fähig ist. Eigentlich ist er aber gutmütig und 
sorgt sich um das Wohl anderer. Nachdem Rosita von seiner Affäre mit Holly erfahren hat, hat 
sie ihn verlassen. 

Holly Bei einem Angriff durch eine Zombie-Herde wurde Holly eingekesselt und zu-
rückgelassen. Erst durch das tapfere Eingreifen von Abe und gegen den Widerstand von Tobin, 
der stur nach Protokoll vorgehen und Holly opfern wollte, wird sie in letzter Minute gerettet. 
Seitdem fühlt sie sich stark zu Abraham hingezogen und beide führen eine Liebesaffäre. 

Dr. Denise Cloyd ist eine junge Chirurgin. Als erste Anlaufstelle bei 
medizinischen Eingriffen in Alexandria genießt sie hohen Respekt. Bei dem Versuch, mit den 
ihr zur Verfügung stehenden Mitteln Scotts Leben zu retten, was ihr aufgrund der schweren 
Verletzung nicht gelingt, freundet sie sich mit Scotts bestem Freund Heath an. Beide scheinen 
seitdem eine Beziehung zu führen. Ist ihr Verhältnis zu Rick zunächst angespannt, ändert sich 
das während der Behandlung von Carls schwerer Kopfverletzung.

The Walking Dead: Who is who?
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The Walking Dead: Who is who?
eric, 
pass 
auf!

alles 
klar?

augen 
auf, leute! hat 

sich wohl rumge-
sprochen, dass 
wir hier sind.

agh!

scheisse!

[keuch]

[keuch]
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6

sorry, 
aaron. der 
war zu nah 

dran.

ich 
musste 

schiessen, 
sonst …

quatsch. 
danke, 
mann.

das war 
knapp.

ein paar 
wochen kein 
ausflug, und 
schon werden 

wir leicht-
sinnig.

ganz schön 
peinlich.

alles in 
ordnung?!

alles 
okay.

uns geht’s 
gut.
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7

aber ich glaub, wir 
sollten trotz- 

dem von hier  
abhauen.

wir haben hier ’ne 
nette ladung zeug. 
damit haben wir uns 

den feierabend  
verdient.

und du hattest recht, 
glenn. mit dir rauszukommen 

und zu sehen, was ihr hier 
macht … das hilft. ich fühl 

mich schon besser.

sicherer …  
dieser ausflug 

hat mir etwas die 
angst davor ge-
nommen, was hier 

los ist.

wenn eure ruck-
säcke alle nur halb 

so voll sind wie 
meiner, dann sind 
wir gut ausge-

rüstet.

wenn wir jetzt 
fahren, schaffen 
wir’s noch, be-
vor’s dunkel  

wird.

spitze. glaub nicht, 
dass ich’s noch ’ne 
nacht im wagen aus-

gehalten hätte.

heul 
doch.

aufsitzen. aber flott. 
sieht aus, als 
kriegten wir 

besuch.
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unsere 
vorräte sind 

bald er-
schöpft.

egal, wie 
viel nahrung sie 
finden … es ist 
nur eine frage 

der zeit.

seit zwei jahren 
werden keine konser-
vendosen mehr pro-
duziert … die meisten 
sachen überschreiten 
demnächst ihr halt-

barkeitsdatum.

und der rest  
ist nicht unbedingt  

begehrt … dass dosen-
fisch sich drei jahre 
halten soll, regt  
nicht gerade den  

appetit an.
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9

bis der winter vorbei 
ist, werden wir wahr-
scheinlich strassen-

köter jagen. wir 
waren völlig un-

vorbereitet.

diesen fehler mach 
ich nicht zweimal. das 

können wir uns  
nicht leisten.

wir müssen 
endlich nahrung 

anbauen.

wir müssen unsere leute 
fragen, ob irgendjemand 

hier mit so was erfah-
rung hat.

wir müssen 
uns entsprechend 

ausstatten … samen, 
dünger, was auch immer 
man sonst noch dazu 

braucht.

was das land angeht, 
könnten wir einfach drei 

oder vier hinterhöfe 
nehmen … oder auch 

mehr, je nachdem.

es stehen noch genügend 
häuser leer, dass wir den 

platz niemandem weg- 
nehmen müssten.

das klingt stark 
nach raumplanung 

… ein fall für 
abraham.

krieg ich 
locker 

hin.

ich frag mal rum, 
ob wir hier erfah-
rene farmer bei 

uns haben.
gut, dann 

haben wir’s für 
heute. danke fürs  
kommen, leute.
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was glaubst du, 
wann mom und 
dad wieder da 

sind?

sie sollen 
spätestens mor-
gen zurück sein, 
oder? so war 

der plan.

tut das 
weh? das 

auge?

komischer-
weise nicht.

noch 
nie.

das tut mir 
alles leid. es ist 

so unfair.
mir 

passiert nie 
was schlim-

mes.

ist das dein ernst? 
deine eltern sind 

beide tot.

glenn und 
maggie haben 
dich doch nur 

adoptiert.

tut 
mir leid. 

ich wollte 
nicht …

schon 
gut. ich 
weiss ja.

ich tu nur 
gerne so, als 
wenn’s anders 

wäre. dann 
geht’s mir 
besser.

TWD16_001_136.indd   10 03.09.12   16:45



11

ich sag ja nicht, dass es 
besser wäre, ihn auszustossen, 

aber du beziehst nicholas 
ziemlich stark mit ein in 

letzter zeit.

hältst 
du das für 

klug?

so hab ich 
ihn wenigstens im 

auge. ob er wirklich 
unser feind ist, wird 

sich zeigen.

der ewige 
optimist.

kommen  
sophia und 

carl eigentlich 
miteinander 

klar?

ja, 
sie sind 

immer noch 
freunde.

sie ist ab  
und zu etwas 

merkwürdig, aber 
nichts weltbe-

wegendes.

okay, 
also …

ich geh dann 
wohl mal nach 

hause …

allein.
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du hast 
aufgehört, 
dales hut zu 

tragen.

nein.

versuch  
nicht, mich 

wegzustossen 
… das steht 

dir nicht.

das hier … 
funktioniert 

nicht.
das 

weisst 
du.
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du und ich, wir 
haben eine bessere 
chance als jedes 

andere paar 
hier.

nach 
allem, was wir 

zusammen erlebt 
haben … verloren  

haben …

mir fallen 
sonst keine zwei 

leute ein, die so kom-
patibel wären wie wir. 

wir kennen diese welt … 
wissen, wie man 
überlebt …

nein.
nein. 

okay?

du  
bedeutest  

mir was. und  
fast jeder 

mensch, bei dem 
das so war … 

ist jetzt  
tot.

ich will, 
dass du 
lebst.
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wie 
ist es ge-
laufen?

gut. rick wird 
immer besser darin, 
leute rumzukom-

mandieren.

kein kom-
mentar.

ach, 
hör auf.

aber jeden tag, den 
die anderen länger da 
draussen sind, mach ich 

mir mehr sorgen … dass 
sie nicht alle zurück-

kommen könnten. 
oder keiner von 

ihnen.

ricks idee,  
grössere gruppen 
für länger rauszu-

schicken, macht 
sinn, aber …

ich 
hoffe, er hat 

recht.

na los. 
steh hier 

nicht rum und 
grüble.

es gibt 
noch viel 
zu tun …
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